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Im .l^bre 1859 sisäsltö unsere Zebule aus dkl' Lrälatenstrasse l^r. ^ uaeb äer

6rossen Lebulstrasse Xr, 2 ülier. Las Haus in <ler Zebulstrasse sollte inäess aueb nur vor-

übergebenä benutzt veräen, veil man äie Absiebt batte, für unsere Anstalt ein besonäeres

Laus xu bauen. Linen geeigneten ?latx dafür xu tinäen gelang aber erst naeb Verlauf

mehrerer ^abre, als äureb äie Ltaät Erweiterung Laum geselialft voräen >var. lnxvviseben >var

äureli äie immer steinende Lebertüllung unserer Lebule äas l^eäürl'niss unabvveissbar ge-

voräen, eins /veits stäätiseiis böbere Leknle ins lieben xu rufen, unä so trat äie „Notiere

(Zewerbssebuls" ats Zelnvsstsranstalt uns xur Zeit«. Die stäätiseben öebüräen tassten nun-

mebr äsn ?1an, für beiäe Lebulen gemeinsebaftlieb sin grösseres Lebulgebäuäe xu errichten.

Dasselbe ist xur ^uskübrung gekommsn in äsn .labren 1871 bis 1874.

Lins ausfübrliebe Lesebreibung äes Kebäuäes bat Herr Direetor ^aulsiek in äem

vorMbrigen Lrogramm «lsr llöliersn (Zewerbesebule gegeben. leb kann iniob äaber entbalten,

liier näber äarauf einzugeben.

Das Oebäuäs vuräe niebt so balä fertig, als es von äsn Letbsiligten gewünsebt

unä srvartet voräen var. Die Löbere (Zeverbesebule iiog iu äis ibr bestimmten Räume xu

Ostern 1874 ein. Wir konnten erst naeb äen Lommerterien übersisäsln, mussten aber aueb

äa noeli auf äis IZenutxung äss ^eiebensaales so wie äer gemeinsebaftlielien ^.ula verxieliten,

weil beiäe bis äabin noeb niebt batten fertig gestellt veräsn können.

Lins fsisrlielie Linveibung äureli formelle Lebergabe sollte sintrstsn, wenn äer

ganxs Lau in ssinsn vsssntliebstsn 'Ilieilen vollsnäet värs, namsntlieb äis ^ula eins vür-

äige unä für soleben ^.et geeignete Ausstattung erbalten bätte. Dies war erst möglieb

einige Agit naeb begonnenem Wintersemester. Die Lsisrliebksit vuräs ässbalb für äis

Leblusstage vor äen Weibnaobtskerien festgestellt. Lsr llauptaet fanä am Lonnabenä äsn

19. Lsoember Vormittags 11 Lbr statt.

Oer Nagistrat batte äa/u äie 8xit?sn sämmtliobsr (Zivil- unä Nilitairbsböräsn, äis

Osistliebsn, äie Lirsotoren unä Leetoren äer Lobulen, so vis äie Väter äer Lebüler äer

obersten blassen singelaäen.
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Die Dirsstorsn äsr dsiäsn 8oIivs8tsiÄN3tg.1tsn dgttsn siek übsr äis g.ctivs LstbsiliAnnA

ilirsr 8el>u1sn Iiöi äsr ^sisrlisliksit vorlisr vsrstg.näiAt. Die 8g.n^sreli0>g ksiäsr 8odulsn

«'ürsn xu sinsm sin^i^sn Lliors vsrsiniAt voräsn. Von äsn übri^sn 8ekü1srn lcountsn nur

is-cim-.odsrsn Llasssn, so vis Vsrtrster äsr mittleren unä unteren I^1g.88sn Zutritt srlialteii.

/,»>». UmMllAS äer einFslaclsnen (Zg.sts vgrsn g.u8Ksvg.1i1tö 8s1iü1ör bsiäsr 8eli>ilsn

mit ilirsn I<Mssnkg1lnsn unä N^rsLkgllstäbsii, so vis mit 8elmrpsn in äeir Ag^äskur^sr

8tgät1'g.rdsn »^^elmmelct, guk äsn vsrsobisäsnsn l'rspxsngdsät/sn gntzsstsllt. Ilnmittsldgr vor

^nfg.n^ äsr ?oisrlielikeit xogen sie in äie ^nlg Äut äie ikneu g.n^sviss6nen 1'i^txs, äis dsiäsu

Awsssn, AS8«^gslcvo11sn Hg.uxtkg.Imsn xur 8site clsr lisänsrbütins.

MöDsisrlisIllisit ssldst ds»iuu> mit ngolrkol^snäsm, von äsm LsSsg-nAlslirsr äsr ksg.1-

Ä Auls^ ke«n «Z1g.sdsrßsr eomponirtsn unä dsi äsr ^.uWlunn^ äiri^irtsn ^sstllZ'muus.

„Olror: Lsrr, Herr, !?u äsinss grossen ^gmsns Mirs, Ilsrr, Herr, /.u prsissn cleino 6ngäe,

stolin vir vor äir I>u vollsst 8s^sll sxenäsn g,uk uns lisrgb! 6isb uns l^risäsn

nnä srlsuelits unsrs Hsrxsn mit äsinsm (Zsists tgAliek!

80I0: Llott, /ödiiotk, in äsm UsiliZ-tdum, in äsm I'smxsl äsinss Rulims, soll nielrt sin

?6inä sioli rülrmsn, sr sei msinsr mä.olrti^ voräen, ssi än äsr Düter, ^ebaotli, iiilk

uns äen ?sinä bssikAsn.

<^kor: led Irokle aber äg.rguk, äg.ss Zu so g'ng.äiZ- dist; insiu Hsr^ freust sieli, äg.ss äu so

Asrn liillst. I0I1 n'jll äsm Hsrrn sinASn, äg.88 sr so vvolil mir »'stlrg.n!"

Hisrguf bstrgt Herr ObsrbürAsrmsistsr 5lu.8sslbg.sli äis ksänsrdülms unä sprgeli:^

Vsrslrrts llsrrsn!

^snn mir insins 8ts11unH äsn Vorxu»' Asvg.krt, in clisssr Assbrtsn VsrsNnmIuuA

äü.^srst6 ^Vort xu srArsiksn, so Icann ss nur sin ^Vort clss vankss ä^kür ssin, cl^ss 8is so

/Mrsielr Iiisr srseirisnsn sinä unä äa.äureb Idr Intsrssss an äsin stg-ätiseiisn Lslinlvössn

bstküti^sn. Zocl^nn Ii^bs ielr ^^msi>8 äsr 8tg.ät insins Irsuäs äarüdsr g.u8i!U8xrso1i6n, äass

es äsr dür^srlislisn Lsldst vsrvaltu NA Aslun^sn i8t, sin 80 stgitlieliss unä vobl sin-

Asriektstss LsInilKöbAuäs 7.u seb^iksn, vis ss NaAäsburZ' disiisr nosli uiekt A-skannt Hs

>vgr äiss nisdt so Isisiit, als ss auk äsn srstsn Lliok visilsiokt sebsinsn ius.A; gz ßsiiörts

äÄ7,u äis DrküIIun^ von VordsäinZun^sn clsr soluvisriAstsn ^.rt. döstg.ttsn 8is mir clarübsr

siniZs lcnr/s LstraelitunZön, dsi vslelrsn ioli xusrst an das slÄätisslis 8oduivvsssn übsrdg.upt

anknüpfe.

Nsinsm vsrsviAtsn ^mtsvorggu^sr Z?rg.nel:6, vslslisr am I. -Iiini 1848 ^us äsm

llisnsts sedisä, «sdülirt clg.s Verüisnst, im ,1ll1ir«z 1819 untsr äsm Lsistancls las vällrtör 8eliu1-

mü-nnsr (ieli usnns äis ?röpsts Xsrrsnnsr unä köttAsr, äis (?on3i3toria1rg.t1is U^ttlrig.8 unä

Xoed) sing 0rAg.nisg.tion äss 8tÄätise1lön Zelmlvgssns 8tanäs Ksdrg.slit xu 1rg.dsn, vslslrss

in 8öinsn (Frunä^iiAsn nosb Irsuts de8tslit unä Ig.nZs !^sit g.1s mu8tsi'Ki1tiA g.n^s8slrsn

') Oer Xdckruclc ist äsm Nit^äolzurgsr Lorresponclonteri vom 23. Deüsmder 1874 (Xr. 299)
entnomms».



wurde. Nit dieser Organisation stand aueb die Lröü'nung der >1ö1>eren bewerbe- >urd Hand-
Inngssebule am 3. Aai 1819 in Verbindung; kür die gelebrte I^rui1»abn und die Vorbereitung-
xuin 8taatsdien8te waren xwei altberübmte 6xmna8ien vorbanden -. daneben maebte sieb aber
das Ledürkniss geltend, «in«' Anstalt kür Jünglinge xu gründen, die sielr dem Handelsstande,
(lein böberen Oewerbe-, dem ^ilitairstande widmen wollten, und kür welelre xwar eins böbere
wissensebaktliebe öildung, aller keine gelekrte ölldung nötbig ist. Das biernaeb gut
organisirte Sobul^vssen der 81adt ärollte aber xu verküininorn, weil es bei der steinenden
ljevölkerung (im -labre 1819: 32,909 Leelen, ^jotxt 84,000 Beelen) mit der ^eit unmöglieb
wnrde, noeb die nötbigen Lebulräume xrr gewinnen.

Sebon im.labre 1865 wurde «8 für unerlä88lieb anerkannt, 8okort sine xweite lieal-
8ö1inle xn gründen, die aber erst xu Niebaeli8 1868 und xwar nur mit den untern Klagen
iu8 I-eben trat, /^var gab 63 immer einige I^eute, die geneigt waren, ibre Ornndstüeke tür
reebt tb eures 6eld an die Stadt xu verbuken, aber bei näberer öesiebtigung ergaben sieb
die l^oealitäten a?8 völlig ungenügend. vis Mlulieben Verwaltungsberiekte des Nagistrat8
füllten wieder von Klagen über die Onmögliebkeit, die nötbigen l^oealitäten kür Sebuleu xu
gewinnen; daber maebten sieb im ^lagistritts-O'ollegium sebon im Zulange der 59er .labre
Stimmen geltend, die eine Erweiterung der Stadt dureb Herausrüekuug der Festungswerke
kür dringend nötbig eraebteten. L^uk die wiederbolten Litten der Stadt erging unterm
13. ^uni 1857 eine ^llerböebste Oabinetsordre, wodnreb eine Immediat-^ommission, aus vier
Mitgliedern bestebend, gebildet wurde (Ober-?räsidsnt von VVitxleken als Vorsitzenden,
Ogniualinajor von VVangeu!>e!iu.<)!ierlandes>>iludireetor Hübener und Olierbilrgermeister Hassel-
back), wslobs den Auftrag- erbielt, einen ?lan xur lZrwsiternng der Stadt naeb der Südseite
Irin mit gleiebxeitiger lOieksiebt auk die Anlage eine8 (^entralbabnbates kür die Nagdsburg-
Halberstädter, Nagdeburg-Deipxiger und Lerlin-kotsdam-Nagdeburger Lisenbabn au8xuarbeiten.
Oer erste l'lan wurde wirklieb sobon im .lulne 1857 gemaebt nnd vorgelegt, aber wie viele
?läne wurden seitdem entwerten und wieder verwerten, ebe es gelang, den ^jetxt ausgekübrten
?lan der Ksstuvgs-Krweiternng xur l?k88tellung xu dringen.

^Vie viel Sebwankungen in den ^n8iebten der 8tädtiselien öeliörden mußten kerner
überwunden werden, - elre e8 Aelan^, am 12. November 1870 den Kontrast über den ^nkauk
der ^estuuAswerlcs 8kitsn8 der Ltadt mit dem damaligen Vertreter des königlichen Krieg'8-
Ninisterii, Herrn 6enöra1-l^ieutönant Xlotü, xum allseitig anerkannten ^.dseIrln8L xu brinKen.
^l8 un8 darnaelr endlielr am 1. Oetolier 1871 das 8tadtsrweitsruuA8tkrraiu übergeben wurde,
da war er 8t die Vorbedingung- erküllt, die den gegenwärtigen lZau möglieli maellte.
l^oeb im Herbst 1871 wurde nun, da das Lauxrqeet selron im Allgemeinen kestZestellt war,
mit den l?undamentirungsarbsitsn begonnen, an dieser Stelle, wo sieb noeb krirx xuvor tieks
?estungsgrä,ben und Laraeken mit kranxö8iseben Kriegsgefangenen bekanden.

>Vie in der inneren Organisation der beiden Leliulen dieselben sieb vom längeren
xum eiteren, von einer kleinen ?aebsobu1e xu grossen wissensebaktliebkn Anstalten ent-
wickelten, so sind äu88erliek die xuerst in einem gemietbeten Hause Xlosterkirebbok U'r. 2
eingeriebteten I^oealitäten xu diesem stattlieben Sebulgebäude berangewaebsen, welebes xwei
Anstalten auknimmt, welebe an Sebülerxabl beide Oxmnasien weit binter sieb lassen. Stadt
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unä «l im weiten Kreise erkennen in ibnsn äie Ltättsn tüebti^er liiltlu»^ unä bs-
Autxsn sie als solebe. Nsins .^uf^abs ist es niobt, äie innere lZntwiekelunA äer 8ebulen
8cbritt für 8eliritt xu verfolgen, iek Betons nur, äass mebr unä mebr äie ns.tiong.Ign Die-
msnt.e äer lülänn^ in 8praebe, Literatur, (üssebiolits äsr Mittelpunkt äss llntsrriebts Aeworäen
«inä. Wie äie Anstalten aus äem Keiste eines tüebti^en kür^srtbnms bsrvorKsZan^sn
warsn, so sinä sie 7.u äessen LeArünäunZ' un>l üstliiiti^nn^ in vielen 'lausend AöMn^en
wirksam gewesen.

Nö^en äie Anstalten solvbsn 8kKen aueli ferner bringen. Heute rieben nun äis
8ebulen sin in äis vollständig Iiergsstelltsn neuASsebastenen Räume mit Xlassenximmern,
8älen, Laboratorien, Libliotbeksn unä 8ammlnnAsn allsr ^.rt, mit weiten Lorriäoren und
Höten, unä ieb babe nun äsn Auftrag, Ibnsn, meine Hsrrsn vireetoren, äis 8ebul?ebäuäe
fsiei'lieb unä festlieb 7u übergebsn, was biermit Assebisbt.

Weleli' sin IImsebnunA aller Verbältnisse voll^iebt sieb damit. In äer gsranmen
?eit vom .labre >848 bis ^et?t ist es gelungen, ärei neue 8obnlgebäuäe bsrxustellsn,
äie x^veite mittlere liürgersebule iu äsn ^aliren 1849—50. welebe eirea 25,>.>(>0 1'blr. kostete,
«ine Volkssebule in äei' ?rieäriobs8taät im ^abre 1853 unä 1854, enälieb eins -mittlere
IM'gersebnle ans äem eliemaligen Nagäalenenkireblmfs, nelobe eirea 30,U(10 'Idaler kostete.
Ls erseliien äas äamals für sine beäeutsnäe 8nmme, äer gegenwärtige I!au kostet et^va
Z53,(»X> '1'iilr. inel «^rnncl nnä Loäen. nnä äoeb linäet man äarin niebts sebr lZrbeläiebes.
IZs ist allerdings nur eine kleine 8nmms im Vergleiebe xu äsn grossen 8ummsn, äie äis 8taät
anäsr^veitig auszugeben dat.

leb seliliesse nur noeli einige VVünsebe an.

Das 8ebulgebäuäe ist begonnen in äem denkwürdigen .labre 187l, in welebem
8e. Na^estät äsr König aut' äsn übereinstimmenden ^Vunseb sämmtlieber dsntsebsr bürsten
unä freien 8lääts äis äeutselie Kaiserwüräe annabm unä in sinsr ?roelsmation vom
17. .lan.uu l87l an äas äsutsvbs Volk äis Versieberung aussxraeli, äie äsutsebs Nation
unter äem >Valir'/eieden ibrer alten Lerrlicbksit sinsr .segsnsreieben Zukunft entgegen /.u
fübren unä alle Zeit sin Nellrer äes Reiebs xu sein, niebt an nsusn krisAsrissdsn Drobs-
runden, sonäsrn an äsn Kütsrn unä (^absn äes I^rieäens aut' äem Oebiets nationaler VVolil-
tadrt, I'reilieit unä «ZesittunA.

Lies reelitterti^t es äoppelt, wenn iod 8ie, meine Herren Oireetoreu, ditte, ldre
.lu^enä nicdt dlos für äen Leruk, sonäsrn kür (Zemeinäe, Xirolie unä Vaterlanä
leu er?.iedsn.

Lr?ieden 8ie sis in äem Bestreben, äis ürrnn^ensoliaktsn äss ^adrss 1871 treu nn
dswadren unä nötki^snfalls manndakt /u vsrtllsiäiAön unä äamit äen besten I>ank ab?.utrazen
für äis 8oro-falt, mit wslebsr äie »SAsn^ärtiZe 8taätvsrwaltuv^ Ibre I^ebrstättsn würäiss unä
frennälioli lier^sstsllt bat.

Das walte 6ott!



Naeli dsn p.rvvidernnAsrsdsn der keiden vireotoren, von denen dis eins weiter unten
adxsdrnekt ist, folgte unter der I.eitnn^ des Kesan^lelners der ks^verkssolnile Ilsrrn Hanlcsl
die von .7, Rolls eomponirts Notettk!

,,vie klue des Herrn ist ewi^, 1>er Herr Iiat VVolil^efallen an seinen Werken.
Lr seliaust die Urds an, so keliet sie; er rüliret die IZer^e an, so rauolren sie, loli will
dem Herrn loksin»en mein lieben ltui^ und nieinen Oott loden, so lan^' ielr bin. I^oks den
Herrn, meine 8eele! HallsluM! Lallsln^a!"

Hisrauk sxraoli der an der iZe^erdeselinIe als lisliAionslelrrsr kunzirende pledi^sr
Hsrr Döblin ein 8elilusso-sl>et, worauf die Aanxe Versammlung ans dem bekannten Lliorale:
^I^ode dsn Herrn'' (Ii«? lisidsn Vsrss sang:

I.oke dsn Herl sn, dsr dsinsn 8tand sielrtkar gsssgnet, der ans dem Himmel mit
strömen dsr I^iebe geregnet! Denke daran, ^Vas der ^llmäelttigs kann, l>er dir mit I.islis
begegnet!

l^obe dsn Herren! Was in mir ist, lobe den Xanieu! ^.lles, was Odem liat, lods
mit ^braliams 3amen! Lr ist dein I^ielit, 8esle, vergiss es ^ja nielit! lobende, seliliesss
mit ^men!

l^aeli öeendigung der sigentlielien l'eier desiolitigten die 6aste den gröstssn 'I'Iieil
der eigentlichen 8elrnlräume.

^m ^bend desselben '1'ages lülirte der ttesangebor dsr lisalsebule mit Orebsstsr-
bsglsitung unter dsr Leitung des Oesauglebrers Herrn Ol asberger das Oratorium Winfried
von üngsl, das vorder in Magdeburg noeb niebt gebort worden ist, in der ^.ula auf,

(„1. Einleitung, L, Lass-Lolo und Iloideuebor, 3. Lbor der lierauxiebenden ^bristen
und t!bor beidniscber Nänner. 4. ^It-8olo mit Nännsrebor. ü, lieeitativ für ttass, Obor
der Lbristen und beidniselien Minnsr. 6. Lariton- u»ä Lass-8olo, Obrisksn- unä Heiäsncimr.
7. 8o1o unä Oiior äer ?riestsrinnen. 8. Okor äer Ksiäen. 9. keeitativ i'nr öariton nnä
Hei-ienedor. 10^ keeitativ unä ^rie Ur Lariton^ Olror äer Olrristen. 11, Okor iur brauen-
stimmen. 12, keoitativ kür öariton. 1!j, Lass-8olo, 14. Lariton-8olo. 15, Lkor äer
Okristen und Heiäen mit Lass^olo. 16. Reeitativ für Lariton unä 8etüusseimr,

Unter äsr ireili^en Mclie dsi Geismar in Oberiiessen, äie naok il>rem Aauben für
die >VoImuna- der vornsiimsten dottlreit gedaltsn und doelivsrsdrt ^vird, stsnsn von iliren
Priestern geleitet die Irsidnisol^sn vsutseken und srvvartsn die Ankunft des edristlielien
^nAslsaelisen ^Vinfrisä söonifaeius), der sie aukAskordsrt kat, dnrok sin KottssAeriolrt dis
Naoüt ilrrss Oottss >Vodan 7.u prüksn und ^nm Okristsntkum üdsrxutrstsn, ^vsnn es ilnn
^slin^sn würde, die Hieiie xu fallen, olme von >Vodan verniolitst nu werden. Die OesänAS
der Heiden (in der altdeutseluzn porm der Alliteration Aslralten) sind voll milder ^nversiellt
auf die Naelrt idrss Kottss nnd erwarten, dass Vodan das Nsinwsrlc (dis ?revsltliat) des
treeken (Bastes räelien vsrds. Da erselulllt aus der Perne der KesanZ' der lieran^islrsnden
(Fristen (im lle^ensat? xu dsn Heidenolrören in der?orm des gereimten, lcirekliolren Olrorals
Aelralten), dis in Demutli ?u dott um Anade flelisn. In dsn ^'rot? der Heideneköre miselien
sioli einzelne ban^e ^linunAen, die Llrristen erselrsinsn, Winfried bringt den Heiden den
<?russ Llottss und sodreitst mit lmoliKsliobensr ^.xt voll sielisrsn (Zottvertrauens an die Lielie,



üntsetsen erZreit't äie Heiäen, lils äer Lelireekensselilaß' erseiiallt, oline äass VVoäan äen
erwarteten senäst, unä sie Alanden in iliier Ver/.^vsiüunA, äass mit äem iieilixsn Nun in
ilires (Rottes, äer idnen äer ^Velt- unä I^edensdaum ist, Himmel unä Dräe Zusammenstürzen
veräen unä äass cisr Ket'ürelitete 1'ag' äss ^VeltunterAan^es nslis. um Nenseden nnä (iötter
in ewi^e li'insterniss /.u liüllen (lZötteräämmernn^). Da dringt ilinen ^Vinki-ieä äen ?rost
äes Evangeliums nnä als er ilinen äie 6naäe äes ledenäi^en Rottes versproolien liat, waA'sn
sie in äen Odorai äer Olrristen mit einzustimmen nnä ^siäs Oliöre verdinäen sioli /ii einem

einigen Zedlusspsalm ?ur Mre Rottes.")
^m ^.denä des tolg'eiiäsn I'aZ-es, Lonnta^ äen 20. DeMmder, tanä in äer

^ula eins in >isiküi i seli-ä ram ati scde I'eier statt, kei veleder einige unserer Leeunäaner äen
musikalisoden, einige unserer ?rimauer ader äen äramatiseden 1'dsil äer ^uMiii'ungen über-
nominen liatten. vis äramatiselien Lesnon aus Leliiller, Corneille unä Lliakesxeare waren
von äen I^einein äes Oeutselien (Oberlelirer Vänss), äes I'i^anxösiselisn ^Oberledrer Lteeliert)
unä äes ^nolisein'n (Oberlelirer vi'. .Ion seil) ausgewälilt um! unter ilirer Leitung eiustuäirt
voräen. Das ?roAramm äieses ^.Iieuäs var fol^enäes:

,,1. -Indel-Ouverture von Weber, ausKskülirt von Deoker unä I^eitlioK'.
2. Leenen aus Llialcespsare's I'Iie Usredaut ok Veniee.

(H,kt I. 1. Die ^remiäe. 2. Der Diener äes ^uäen im Oewissensllample. 3. Lin deäenlc-
lielier Lauäel.)

Antonio .... Welt^ien, Dauneelot . . . USls,
Lassanio .... Ne^er, Llixlok .... Voss.

3. Lonatine von Weder, aus^ekülirt von Xooli (Oeige)
unä Leoker (?iano.)

4. Walleusteins loä von 8ediI1er. .^kt. I.
Wallenstein . . . Xreds, ! Illo , . . , , Lodlüter,
WranZel .... ?rexsr, 1'erslc^ .... Zimmermann,

Oräün ^er^x . . . , Voss.
5. Ouvertüre /u „Diedter unä Lauer^ von Luxxe, ausZekuiirt von:

Lecker unä .p. > ^ I^oed (Sei^e),
Deitiiokk " i Zisiemaun (Oello).

6. Leenen aus I,e Oiä, traZsäis x. Lorueille."
(1. Der Ledimxt' — äie Kaclis, 2. Der Kampf. 3. Anklage — LeeirttertiZun^. 4. Des
Vaters ^rsuäe — äes Lohnes Lelimsr/.. 5. Rüekkelir äes Lieners — neuer Xamxk. 6. bleuer
8isA — VersödnunA.)

D. Kormas . . . Xrods,D. Die^ue . . . lieinliarät,
RoäriAiie (1e Oiä) . Herd st,
I'ernanäo . . . Ho Ii mann,

O. Lanolio . . . Rassdaoli,
Odimene . . . . I^ednert.
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